
Seit 1993 ■ Nr. 6 7. Februar 2026

MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

100 Mbit/s WLAN für zu Hause nur 29,99 € mtl.
über Glasfaser/DSL/Kabel oder Funk buchbar!!

je nur

29,99
€/mtl.

mit Google Gemini 30 GB mtl.

Galaxy S25FE
Google Pixel 10
Xiaomi 15T

SAMSTAG — SAMSTAG
07.02.26 — 14.02.26
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

E-Tankstelle am Hotel

Ihr Ausflugsziel
im schönen Knüll
Genießen Sie bei uns regionale

Spezialitäten und Köstlichkeiten.

son t20 sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Ihre kulinarische Reise
nach Indien!

Wir bieten Ihnen
original indische Fleisch und

Fischgerichte sowie köstliche
vegane und vegetarische

Küche nach ayurvedischer
Kochkunst.

Catering/Partyservice

www.indiahousefritzlar.de
Fraumünsterstr. 15 • 34560 Fritzlar

Telefon 05622 7978188

Garantiert bis zu 10% mehr als das höchste Angebot
eines Mitbewerbers. Wir zahlen für Feingold bis zu 129,30 €/g.

Machen Sie beimTestsieger

Ihr Gold zu Geld

GOLDANKAUF BÖRSE
An- &Verkauf

Altgold • Zahngold • Goldmünzen • Goldbarren• Silbermünzen • Silberbarren • Platin • Brillant- und
Diamantschmuck (auch einzelne Steine) • Luxusuhren • Krügerrand/Feingold • u. v. m.

0561 93711200

Mo.–Fr. 10.00–18.00 Uhr • Sa. 10.00–15.00 Uhr

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der
Bestellung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten
ist das günstigere/gleichwertige geschenkt.
Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabatt-
aktionen kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 € und nicht außer Haus.

2 für 1
gültig von 06.02.–13.02.

Gutschein

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZiMünzen & Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- & Altgold Jetzt von hohen
Kursen profitieren!

STARK IN BERATUNG UND QUALITÄT

Felsberg-Gensungen • Homberg (Efze)

info@blecher.eu www.blecher.eu

Kamin Briketts
10 kg 4,99 €4,99 €

(ohne Flasche)

Laser
Messgerät
Nedo laser
mEssfix 50
69,85 €69,85 €

Leiter
inkl. Werkzeug-
tasche,
Haken
Auftrittbreite
80 mm
129,95 €129,95 €
(solange der Vorrat reicht)

Propangas-
füllung

5 kg
15,99 €15,99 €
11 kg
28,50 €28,50 €

Besuchen Sie
unsere

Pellet- undPellet- und
Kaminofen-Kaminofen-
ausstellungausstellung

in Felsberg-
Gensungen

Fritzlar – Husten, Atemnot,
Krankenhaus: Für viele Eltern
beginnt der erste Winter mit
ihrem Baby nicht selten im
Wartezimmer einer Kinderkli-
nik. Auslöser ist häufig das Re-
spiratorische Synzytial-Virus,
kurz RSV. Es gehört zu den ver-

breitetsten Erregern von Atem-
wegsinfektionen bei Säuglin-
gen und Kleinkindern – und ist
in Deutschland die häufigste
Ursache für Krankenhausauf-
enthalte indieserAltersgruppe.
Während andernorts das An-

gebot schrumpft, setzt dasHos-
pital zum Heiligen Geist in
Fritzlar ein bewusstes Zeichen
für den Schutz der Kleinsten.
TrotzdesWegfalls einesbislang
bewerteten Zusatzentgelts zur
Refinanzierung des Impfstoffs
hält das Haus an der RSV-Pro-
phylaxe für Neugeborene und
Säuglinge fest - bis zum31.März
2026sowieerneutabdem1.Ok-
tober2026,alsoüberdiegesam-
teRSV-Saisonhinweg.EineEnt-
scheidung, die Fachgesellschaf-
ten, Kinderärzte vor Ort und
nichtzuletztEltern freut.
„Gerade die vergangeneWin-

tersaison hat gezeigt, wie ex-
trem positiv sich die frühe Pro-
phylaxe auswirkt“, sagt Dr.
Berthold Stitz, Chefarzt der Gy-
näkologie am Hospital zum
Heiligen Geist. „Deshalb war
für uns klar: Wir gehen diesen
Weg weiter.“ Und das, obwohl
die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen derzeit alles an-
derealsklar sind.
Bis Ende 2024 war der Impf-

stoff über eine Fallpauschale
mit einem bewerteten Zusat-
zentgelt in Höhe von 416,50 Eu-
ro pro Kind abgedeckt. Diese
Regelung existiert so nicht
mehr. Seit dem1. Januar gibt es
lediglich ein unbewertetes Zu-
satzentgelt – über dessen Höhe
erst im Laufe des Jahres in Bud-
getverhandlungen entschie-
den wird. Ob und in welchem
Umfang die Kosten künftig er-
stattetwerden, istoffen.
„Schon zuvor haben wir

draufgelegt“, erklärt Stitz. „Das
Zusatzentgelt deckte nur den

Impfstoff in Höhe von 416,50
Euro pro Kind ab, nicht aber
Aufklärung, Dokumentation
und die Durchführung selbst.
Pro Kind sprechen wir da von
rund 30 Euro zusätzlich. Aber
das haben wir bewusst über-
nommen, zum Wohl der Kin-

der.“ Auch jetzt gehe man ein
Stück ins Risiko,wohlwissend,
dass die aktuelle RSV-Saison
noch bis Ende März hinein-
reicht.
Warum diese Konsequenz?

Weil der Zeitpunkt entschei-
dend ist. Die Stiko empfiehlt,

Neugeborene möglichst rasch
nach der Geburt zu schützen,
idealerweisenochwährenddes
Klinikaufenthalts oder bei der
U2. Studien und Erfahrungen
zeigen: Eine frühe Prophylaxe
in der Geburtsklinik ist wirksa-
meralseinespätereGabe inder
kinderärztlichen Praxis. Eine
VerlagerungdesAngebotswäre
daher medizinisch ein Rück-
schritt, ist sichStitz sicher.
DiehoheAkzeptanz gibt dem

Hospitalrecht.Rund98Prozent
der Eltern, die ein Kind imHos-
pital entbinden, entscheiden
sichbislangfürdieRSV-Prophy-
laxe ihres Kindes. „Die Eltern
nehmen das Angebot sehr ger-
ne an, weil sie sehen, wie wich-
tig es ist“, so Stitz. Zumal unbe-
handelte RSV-Infektionen
nicht nur akut schwer verlau-
fenkönnen,sondernauchlang-
fristige Folgen haben: Die Er-
krankung könne die Lunge
nachhaltig schädigen und das
Risiko für spätere Atemwegser-
krankungenerhöhen.
Dass das Hospital den einge-

schlagenen Weg dennoch fort-
setzt, ist auch eine Frage der
Haltung.„IchbinderGeschäfts-
führung sehr dankbar, dass sie
dieses Risiko trägt“, betont
Stitz. „Hier steht klar dasWohl
der Kinder im Vordergrund.“
Gleichzeitighofftman,dassder
Druck auf die Krankenkassen
wächst, denn volkswirtschaft-
lich wie medizinisch rechnet
sich die Prophylaxe: weniger
schwere Erkrankungen, weni-
ger Klinikaufenthalte, weniger
Engpässe im Winter, nennt
Stitz Beispiele dafür. „Uns ist
wichtig,dassKindersofrühwie
möglich geschützt werden“,
sagt Stitz. Zugleich hofft man
nun auf eine tragfähige Lösung
in den kommenden Verhand-
lungen. MAJA YÜCE

Babys sicher durch denWinter bringen
RSV-Schutz trotz Kostenrisikos: Fritzlarer Hospital geht bei Impfung voran

Neugeborenebesondersgefährdet
Besondersgefährdet sindKinder indenerstensechsLebensmo-
naten.Rund80Prozentder schwerenVerläufetreffenzuvor
völliggesundeBabys.DievonderStändigen Impfkommission
(STIKO)empfohleneRSV-Prophylaxemitdemmonoklonalen
AntikörperNirsevimabkanngenauhieransetzen.Siewirke
frühundseieffektivundhabesomiteinennachweislichenNut-
zen.DieZahlensprechenfür sich.Bereits indererstenSaison
nachEinführungderRSV-Prophylaxehat sichdieZahlderRSV-
FällebeiSäuglingenmehralshalbiert.AuchdieHospitalisierun-
gengingen lautAuswertungdesRobertKoch-Instituts inder
Saison2024/25umetwa50Prozentzurück.DieseEntwicklung
warspürbar–nichtnuraufKinderstationen, sondernauchauf
Kinderintensivstationen. may

Aufklärung: Dr. Bertram Stitz, Chefarzt der Geburtshilfe am
Hospital, erklärt einer Patientin die Bedeutung der RSV-
Schutzimpfung für Neugeborene. FOTO: HOSPITAL FRITZLAR
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Fritzlar –Mit neun ehrenamtli-
chenMitarbeiternundnurdem
Nötigsten für die Büroarbeit
hat der Ambulante Kinder- und
Jugendhospizdienst (AKHD)
2019mit Birgitta Priester als Ko-
ordinatorin in Fritzlar seine Ar-
beitbegonnen.Nun,siebenJah-
re später, ist es für Priester an
der Zeit, den Staffelstab an die
nächste Generation weiterzu-
geben. Sie blickt zurück auf ei-
nebewegendeZeit.
Birgitta Priester begann ihre

Tätigkeit als Koordinatorin
beim Hospizdienst schon 2015.
Zunächst in Kassel, der auch
den Landkreis Schwalm-Eder
versorgte. Doch die Wege wa-
ren zu lang. „Es gelang nicht
gut, Ehrenamtliche zu finden
und Familien zu begleiten“, be-
richtet Priester. Deswegen be-
schlossderVerein, einenStand-
ort inFritzlarzueröffnen.
Der Auftakt der Arbeit fand

im Mai 2019 mit einer großen
Eröffnungsfeier im Hardehäu-
ser Hof statt. Zu diesem Zeit-
punktwurdendreiFamilienbe-
gleitet. Es folgte ein erster Qua-
lifizierungskurs für interessier-
te Ehrenamtliche. „Doch
anstatt danach in die Familien

zu gehen, startetenwir erstmal
indieCoronazeitmit ihrenEin-
schränkungen und Herausfor-
derungen“, erinnert sich Pries-
ter. Ab Sommer 2022 nahm die
Arbeit endlich wieder richtig
Fahrt auf – Sommerfest, Niko-
lausfeier und Qualifizierungs-
kurse.
Nach sieben Jahren hat sich

das Angebot im Landkreis gut
etabliert. Neben der persönli-
chen Begleitung der Familien
finden auch regelmäßig Ge-
schwistertreffenstatt fürdiege-
sunden Geschwister der er-
krankten Kinder. Etwa 30 Eh-
renamtliche engagieren sich
aktuellbeimHospizdienst.
DieArbeitmit denEhrenamt-

lichenwarfürPriesteretwasbe-
sonderes: „Ich durfte mit Men-
schen arbeiten, die zuhören
und einfach da sein können.
Mitlachen, freuen, trauern und
dennoch den eigenen Lebens-
wegnichtausdenAugenverlie-
ren“.
Insgesamt begleitete der Hos-

pizdienst in den vergangenen
Jahren 21 Kinder und Jugendli-
che, acht sind verstorben. Um
auch über den Tod hinaus an
die Kinder zu erinnern, ver-

schicktderAKHDzumGeburts-
tag und Todestag eine Karte an
die Eltern. „Darüber freuen sie
sich sehr, dennwir sind die ein-
zigen,diemanchmalnachzwei
oder mehr Jahren noch an den
Todestag des Kindes denken“,

erzählt Priester. Der Tod sei für
vieleeinTabuthema.Deswegen
berichtenElternoftdavon,dass
die Mitarbeiter vom Hospiz-
dienstoftdieeinzigenseien,die
die Namen der Kinder ausspre-
chen oder intensiv über das Le-
ben des Kindes reden, erzählt
Priester.
Besonders berührt in ihrer

Zeit alsKoordinatorinhatPries-
ter auch der Brief eines Vaters,
der mit Hilfe der Stiftung ein
umgebautes Auto für seinen16-
jährigen Sohn kaufen konnte.
Aufgrund eines Bandscheiben-
vorfallskonnteerdessenE-Roll-
stuhl nicht mehr heben. Er
schrieb: „Endlichkann ichmei-
nen Sohn wieder mit Würde
von A nach B fahren.“ Seit Mai
2024 unterstützt Michaela Ad-

ler die Arbeit im Hospizdienst.
Als gelernte Kinderkranken-
schwester hatte sie schon vor
ihrem Wechsel nach Fritzlar
KontaktmitdemHospizverein.
Durch ein persönliches Ge-

spräch mit Birgitta Priester
stand der Wechselwunsch
schnell fest. In den vergange-
nen 18 Monaten hat Adler die
benötigtenQualifizierungskur-
seabgeschlossenunddieersten
Familien übernommen. Ab Fe-
bruar wird Adler dann von Ni-
cole Göllner unterstützt, einer
neuen, zweiten Koordinie-
rungskraft. Göllner bringt von
ihrer vorherigen Stelle beim
Hospiz Kellerwald Erfahrung
im Tätigkeitsbereich mit. Ge-
meinsam wollen die beiden
Kolleginnen den Standort in
Fritzlar erhalten und die Struk-
turenweiter ausbauen. Priester
ist dankbar für die Unterstüt-
zung, die der Hospizdienst be-
sonders inder aufregendenAn-
fangszeit erlebt hat. Landrat
Winfried Becker und Fritzlars
Bürgermeister Hartmut Spogat
hätten keine Gelegenheit aus-
gelassen die Tätigkeit zu unter-
stützen, erinnert sich Priester.
Wie sie selbst sagt, hinterlässt
die ehemalige Koordinatorin
ein „gut bestelltes Haus“. Sie
wird künftig selbständig in ei-
nem anderen Bereich weiterar-
beiten. CHARLOTTE HÜNDGEN

Ein gut bestelltes Haus
Birgitta Priester übergibt nach sieben Jahren beim Kinderhospizdienst an die nächste Generation

PersonellerWechsel im ambulanten Kinder- und Jugendhospizdienst in Fritzlar:Birgitta Priester
(rechts) übergibt an Michaela Adler (links) und Nicole Göllner. CHARLOTTE HÜNDGEN

BegleitungaufdemLebensweg
DerAmbulanteKinder-undJugendhospizdienst inFritzlar
gehörtzumDeutschenKinderhospizverein.DerDienstbeglei-
tetKinderundjungeMenschenmit lebensverkürzenderErkran-
kungundFamilienauf ihremLebensweg–abderDiagnose, im
Leben, imSterbenundüberdenTodderKinderhinaus.Die
Begleitungerfolgt imAmbulantenHospizdienst teilsübermeh-
rereJahre, immernachBedarfderFamilien. InFritzlarhatder
Dienst2019mitBirgittaPriesterdenStandorteröffnetund
begleitetFamilien imgesamtenSchwalm-Eder-Kreis.DieArbeit
wirddurchZuschüssederKrankenkassenundüberSpenden
finanziert.Mehr Informationen:akhd-fritzlar.de hue

Homberg – Der Naturpark
Knüll, das Rotkäppchenland
und die zehn beteiligten Städte
und Gemeinden können sich
über eine besondere Auszeich-
nung freuen: Alle 20 Premium-
wanderwege und Premiumspa-
zierwanderwege „Fabelwege“
imNaturparkwurden rezertifi-
ziert.
Damit bestätige die zuständi-

ge Prüfinstanz, das Deutsche
Wanderinstitut, die „außerge-
wöhnliche Qualität der Wan-
derwege, die vorbildliche We-
geführung sowie die kontinu-
ierlichhohePflegeundAusstat-
tung“, teilt der Naturpark mit,
für dendieRezertifizierungein
wichtiges Qualitätssiegel ist.
Sie belege, dass die Wege wei-
terhin den strengen Kriterien
für Premiumwanderwege ent-
sprechen. Dazu zählen unter
anderem eine naturnahe Stre-
ckenführung, abwechslungs-
reiche Landschaftseindrücke,
eine hervorragende Beschilde-
rung, attraktive Rastmöglich-
keiten sowie ein hoher Erleb-
niswert für Wanderinnen und
Wanderer jedenAlters.
„Die Rezertifizierung aller

Wege ist eine großartige Aner-
kennung für die engagierte Ar-
beit vieler Beteiligter“, sagt der
Vorsitzende des Naturparks
Knüll und Bürgermeister der
Stadt Homberg, Dr. Nico Ritz.
„Sie zeigt, dass nachhaltiger
Tourismus, Naturschutz und
ein hochwertiges Freizeitange-
botimNaturparkKnüllHandin

Hand gehen.“ Er lobt die gute
Zusammenarbeit des Natur-
parks mit den kommunalen
Bauhöfen und den ehrenamtli-
chenWegepatinnenundWege-
paten.Ohnedasehrenamtliche
Engagement für die Fabelwege
sei der Erhalt und die Zusam-
menarbeitnichtmöglich.
ImGegensatz zu den Spazier-

wanderwegen werden die et-
was längerenWanderwegemit
einemPunktesystembewertet,
heißt es vom Naturpark. Acht
der 13 Premiumwanderwege
konnten ihre Punktzahl erhö-
hen. Das zeige, dass das Ver-
ständnis für qualitätsvolle
Wanderwege und die Bereit-
schaft, an dieser Qualität wei-
terzuarbeiten, in der Region
steige.
DieFabelwegeladendazuein,

dieMittelgebirgslandschaft des

Knülls zu entdecken – von aus-
gedehnten Tagestouren bis hin
zu genussvollen Spaziergän-
gen. Mit der Rezertifizierung
will der Naturpark Knüll ein
Zeichen für Qualität, Nachhal-
tigkeit und kontinuierliche
Weiterentwicklungsetzen.
Es gibt insgesamt 20 Fabelwe-

ge im Naturpark Knüll. Wege,
Routen und Länge sind im In-
terneteinsehbarunter fabelwe-
ge.de chm

Ausgezeichnete Fabelwege
Institut bestätigt Qualität und Wegeführung im Naturpark Knüll

Lädt zum Wandern und genie-
ßen ein: Der Lochbachpfad
bietet Ausblicke ins Rinnetal
und den Kellerwald.

FOTO: KATRIN ANDERS
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Werner-Hilpert-Str. 9 (nähe Kultur-Bahnhof), KS
Mo. + Di. geschlossen, Mi.–Fr. von 10–17 Uhr

und Samstag von 10–15 Uhr

Rufen Sie gleich an!
Telefon 0561 16175

Sofort Bargeld!

Bei uns zu
vergleichen,
lohnt sich immer!

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein

Klarstellung:

Die am 31.01.2026 erschienene Anzeige der Firma
BLECHER für Felsberg/Gensungen, Homberg/Efze
und Fritzlar enthielt einige Druckfehler – verursacht
durch die Heimatnachrichten.

Die Aktion FROSTY WEEK endet am 07.02.2026.

Die Aktionsartikel sind ausschließlich in der Haupt-
niederlassung Felsberg/Gensungen erhältlich.

Günsterode – Die Chorge-
meinschaft Dreiklang hat ihre
Satzung überarbeitet, langjäh-
rige Mitglieder geehrt und
ihren Vorstand neu aufgestellt.
Zudem wurden die erfolgrei-
chen Aktivitäten des Chores
und der Sparte Fußball gewür-
digt sowie ein weiteres Treffen
mit dem Volkschor Tonndorf
für dieses Jahr in Aussicht ge-
stellt.
Die Chorgemeinschaft Drei-

klang besteht seit 2023 aus den
gemischten Chören der Stadt-
teile Günsterode, Kehrenbach
und Kirchhof und hat sich seit-
her zu einemErfolgsmodell für
den Chorgesang im Ohe-/Keh-
renbachtal entwickelt, wie der
Chor mitteilt. Chorleiter Franz
Purkart berichtete von zwölf
gelungenen öffentlichen Auf-
tritten, von denen sechsmit in-
strumentaler Unterstützung
der Familie Treffenstädtmit Gi-
tarre,QuerflöteundSteirischer
Harmonikastattfanden.
Gegenüberder inMedienund

von Tonträgern angebotenen
Chormusik, die häufig tech-
nischnachbearbeitetwerde,sei
der Chor „als Laienchor immer
livedabei“,betontePurkart. Zu-
gleich wies er darauf hin, dass
Altersstruktur und stimmliche
Besetzung das ausgewählte
Liedgut maßgeblich bestimm-
ten. „Chorgesang im Laienchor
muss allen Beteiligten Freude
machen, dies ist auch das Ziel
und der Anspruch für 2026“, so
Purkartweiter.
ImMittelpunktderVersamm-

lung stand die Überarbeitung
der Vereinssatzung, um sie an
die Realität kleiner Vereine an-
zupassen, heißt es weiter. Wie
der Vorsitzende Gerhard Salz-
mannundSchriftführerinAnja
Horn mitteilten, hatten alle
MitgliederbereitsmitderEinla-
dung ausführliche Informatio-
nenzudengeplantenÄnderun-
gen erhalten. Die einzelnen
Punkte wurden in der Ver-
sammlung nochmals vorge-
stellt und zur Diskussion ge-
stellt. Die Mitglieder bestätig-
ten die Satzungsänderung
schließlicheinstimmig.
Für ihre besonderen Ver-

dienste im Chorleben wurden
die aktivsten Chorteilnehmer

des Jahres 2025, Franz Purkart
sowie Anneliese und Gerhard
Salzmann, mit einem Präsent
geehrt.
Darüber hinaus würdigte der

Verein langjährige Mitglieds-
chaften mit Auszeichnungen
und Geschenken. Für 60-jähri-
ge Mitgliedschaft wurden zwei
Mitglieder geehrt; die Ernen-
nung zu Ehrenmitgliedern soll
zueinembesonderenAnlasser-
folgen. Seit 50 Jahrengehört In-
ge Heinemann dem Verein als
förderndesMitglied imBereich
Gesangan.
Für 40 Jahre Mitgliedschaft

wurden Kerstin Hupfeld (Fuß-
ball und Gesang) sowie Lars
Hahn, TimoLohmann, JanRau-

schenberg und Frank Salz-
mann ausgezeichnet, die über
viele Jahre als Spieler oder in
anderen Funktionen für den
Verein und die Sparte Fußball
aktiv waren. Spartenleiter
Bernd Rauschenberg erhielt ei-
ne Ehrung für seine zehnjähri-
geTätigkeitalsLeiterderSparte
Fußball.
Im anschließenden Wahl-

gang wurden alle Mitglieder
des Vorstands in ihren Ämtern
bestätigt, mit einer Änderung
in der Position des zweitenVor-
sitzenden. Für die bisherige
zweite Vorsitzende Maria Wie-
gandübernimmtkünftigHans-
Dieter Treffenstädt die Aufga-
be.

Der Vorstand setzt sich damit
wie folgtzusammen:Vorsitzen-
derGerhardSalzmann,Zweiter
Vorsitzender Hans-Dieter Tref-
fenstädt, Kassenverwalter Ralf
Heinemann, Schriftführerin
Gesang Anja Horn, Chorleiter
Franz Purkart, Spartenleiter
Fußball Bernd Rauschenberg,
Zweiter Spartenleiter Fußball
TimoLohmannundSchriftfüh-
rerFußballRainerSalzmann.
Eine besondere Würdigung

erfuhr Brigitte Möller, die sich
über 31 Jahre im Festausschuss
engagiert hatte und nun nicht
mehrzurWahlantrat.AlsDank
für ihre langjährige und aktive
Unterstützung erhielt sie ein
Geschenk.

Auch die Sparte Fußball be-
richtete von einer positiven
Entwicklung. Die Aktiven der
Sparte sindüberdie SGKehren-
bach/Günsterode in die SG Bar-
tenwetzer integriert. Sparten-
leiter Bernd Rauschenberg
konnte auf erfreuliche Ent-
wicklungenindenSpielklassen
AundBverweisen.
Für das Jahr 2026 ist zudem

ein weiteres Treffen mit dem
Volkschor Tonndorf aus Thü-
ringen geplant. Mit diesem
Chor pflege Dreiklang seit 1990
eine Chorfreundschaft, die
durch regelmäßige Begegnun-
gen und gemeinsame Auftritte
lebendig gehaltenwerde, heißt
es abschlie-
ßend. win

Neue Satzung für die Sänger
Chorgemeinschaft Dreiklang blickt auf erfolgreiches Jahr zurück

Sie stützen den gemischten Chor seit Jahren: (von links) Bernd Rauschenberg, Frank Salzmann, Inge Heinemann, Kerstin
Hupfeld, Jan Rauschenberg, Franz Purkart, Timo Lohmann und Gerhard Salzmann. FOTO: VOLKSCHOR 1923 GÜNSTERODE

Borken – „Die Menschen wol-
len sich wohl nicht mehr bin-
den“, sagt Horst Rommel, Vor-
sitzender des Chorvereins Bor-
kenGroßenenglisundTrocken-
furth (BGT). Deswegen sei es
immer schwieriger Menschen
langfristig für den Chor zu ge-
winnen. Damit ist der Chorver-
ein BGT nicht allein; überall
kämpfenChöre umdas Überle-
ben, insbesondere im ländli-
chenRaum.ImChorvereinBGT
haben sich über die Jahre vier
ehemalig selbstständige Verei-
ne zusammengeschlossen.
Mittlerweile gibt es einenMän-
nerchor, einen gemischten
Chor und einenKinderchor. Im
gemischten Chor singen 14
Frauen und 25 Männer, zwölf
davonauchimMännerchor.Bei
denProbensindmeistens20bis
22Sängeranwesend.
„Das Durchschnittsalter ist

sehr hoch“, sagt Chorleiterin
AnjaHommel.DashabezurFol-
ge, dass die Stimmkraft nach-
lässt oder durch Todesfälle gar
ganz wegbreche. „Da bräuchte
es dringendUnterstützung von
jüngerenLeuten,diemitsingen
wollenundauchSpaßdranhät-
ten“. UmneueMitglieder anzu-
werben, startete der Chorver-
ein eine großen Werbeaktion.
Chorleiterin Hommel designte
Flyer, die dannmit der Zeitung
verteilt wurde. „Alle Vögel sind
schon da... und wo bist du?“,
steht vorne groß drauf. Neben
der Zeile aus dem bekannten
Volkslied sind Vögeln auf No-
tenlinienabgebildet.Aufder In-
nenseite finden sich Informati-
onen zu den Chorgruppen,
Treffpunkten, Mitgliedschaft

und gute Argumente, warum
das Singen im Chor eine Berei-
cherung sein kann. Doch die
großeRückmeldungbleibt aus.
„Die Reaktion war dürftig“, be-
richtet Horst Rommel. Der Auf-
wand habe sich dennoch ge-
lohnt, sagt Chorleiterin Hom-
mel, um sich als Chor wieder
bemerkbar zu machen. Es
konnten auch zwei Interessier-
te erreicht werden. Wenn man
die Leute direkt anspricht, wer-
den immerzweiArgumentege-
nannt, berichtet Hommel: „Ich
kann ja gar nicht singen“ und
„IchhabekeineZeit“.
DochdieChorleiterinwill die

Menschen ermutigen, vorbei-
zukommen und auszuprobie-
ren, denn bei den Chorproben
steht vor allem die gemeinsa-
meFreudeanderMusik imVor-
dergrund. Alles weitere kann

man lernen. Auch Rommel
sagt:„Manmussnurhörenkön-
nen. Jeder, der hört, wenn ein
Ton falsch gesungen wird, der
kannauch singen“. ImChor sit-
ze man zudem nebeneinander
und unterstütze sich beim Sin-
gen gegenseitig. „Man muss
auch nicht vorne allein vorsin-
gen“, fügt Hommel schmun-

zelndhinzu.
Seit 2015 istAnjaHommelLei-

terin des gemischten Chors,
seit 2022 auch vom Männer-
chor. Musik ist schon seit ihrer
Kindheit ein großer Teil des Le-
bens. Sie begleitet denChor bei
Bedarf auch auf dem Klavier.
Chorprobe bedeutet für sie Er-
holung. Horst Rommel singt

seit 67 Jahren imChor, imMän-
nerchor seit 13 Jahren. Für ihn
ist der Chor eine besondere Ge-
meinschaft. „Bei den Konzer-
ten schafftmangemeinsamgu-
te Stimmung“. Besonders le-
bendig wird es, wenn der Kin-
derchor auch dabei ist. In
diesem Jahr stehen für den
Chorverein auch noch beson-
dere Konzerte an, denn der
Chorteil aus Großenenglis fei-
ert150 Jahre Jubiläum.Daswird
mit einer Reise durch die Mu-
sik-Jahrzehnte gefeiert. Anja
Hommel und Horst Rommel
hoffen,dasssichdiepositiveRe-
sonanz von denKonzerten sich
in Zukunft auch positiv auf die
Mitgliederzahlauswirkt.

CHARLOTTE HÜNDGEN
Info:mgv1863-borken.de,

HorstRommel, 05682/739748

Borkener Chor wirbt um neue Sänger
Dem Chorverein BGT fehlen die Sänger – eine Werbeaktion sollte helfen

„Kommsingmit uns“:Horst RommelundAnjaHommel vomChorvereinBorkenGroßenenglis
und Trockenfurth mit ihremWerbeflyer. FOTO: CHARLOTTE HÜNDGEN
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Schwalm-Eder – Der Förder-
verein für Jugend- und Freizeit-
einrichtungen des Schwalm-
Eder-Kreiseshatte imvergange-
nen Jahr viele Aktivitäten und
Förderungenauf demPlan:Der
2012 auf Initiative von Karl Gro-
ßenbach aus Borken und Karl-
Heinz Vaupel gegründete Ver-
ein zählt derzeit rund 100 Mit-
glieder, Karl-Heinz Vaupel aus
Geismar steht ihm seit vielen
Jahrenals1.Vorsitzendervor.
Der Förderverein unterstützt

die kreiseigenen Einrichtun-
gen, darunter das Buchenhaus
in Schönau am Königssee, das
Jugendcamp in Dahme an der
Ostsee indenSommerferienso-

wie das Haus Schwalm-Eder in
Westerland auf Sylt. Zentrales
Anliegen ist es, Kindern und Ju-
gendlichenausFamilienmitge-
ringem Einkommen durch fi-
nanzielle Zuschüsse die Teil-
nahme an Freizeiten und Klas-
senfahrten in die genannten
kreiseigenen Einrichtungen zu
ermöglichen. Darüber hinaus
fördertderVereindieUnterhal-
tung und Neubeschaffung päd-
agogischer Hilfsmittel sowie
vonSport-undSpielgeräten.
Imvergangenen Jahrhat er16

Jugendlichen aus dem
Schwalm-Eder-Kreis durch Zu-
schüsse die Teilnahme an ei-
nem zweiwöchigen Aufenthalt

im JugendcampDahmeermög-
licht. Zudem standen viele An-
schaffungen an: Für das Haus
Westerland auf Syltwurde eine
hochwertige Tischtennisplatte
gekauft, das Buchenhaus in
Schönau erhielt einen Beamer
für Schulungszwecke sowie ei-
ne große Spieltonne für die Fa-
milienfreizeiten während der
Schulferien und auch drei
hochwertigeHolzsitzgruppen.
Diese vielfältige Unterstüt-

zung und die Anschaffungen
konnten nicht allein aus Mit-
gliedsbeiträgen finanziert wer-
den.DaherdanktderVereinder
Kreissparkasse Schwalm-Eder,
der VR-Partnerbank Chatten-

gau-Schwalm-Eder sowie der
Lottokasse Hessen für ihre
wertvolleUnterstützung.
Auch indenkommenden Jah-

ren sind Anschaffungen sowie
eine kontinuierliche Förde-
rungvonKindernundJugendli-
chengeplant.

WersichfürdenFörderverein
für Jugend- und Freizeiteinrich-
tungen des Schwalm-Eder-Krei-
ses interessiert, ihm beitreten,
Geld spenden oder auch ein-
fach nähere Informationen ha-
benmöchte, solltesichmelden.

Kontakt: Karl-Heinz Vaupel,
Tel. 0172/4841168 bra

Förderkreis macht sich stark für kreisweite Heime

Melsungen – Die dritte Mel-
sunger Ladies Night der Mel-
sunger Turngemeinde (MT) in
der Zweifelderhallewarwieder
ein voller Erfolg. Sarah Grune-
wald, Abteilungsleiterin Tur-
nen der MT, begrüßte mit ei-
nem Glas Sekt die 100 Teilneh-
merinnen. Mehr werden nicht
angenommen, die Karten wa-
renschnell vergeben.
Sarah Grunewald: „Wir hat-

ten im Herbst deutlich mehr
Anfragen, aber mehr als 100
nehmen wir aus organisatori-
schen und aus Platzgründen
nicht.“ Ein buntes Angebot
quer durch unterschiedliche
Sportdarbietungen wartete auf
diebegeistertenLadies.
Fünf verschiedene Einheiten

mit je20Minutenwaren imAn-
gebot, die Teilnehmerinnen
hatten sichmit ihrenMatten in
der Zweifelderhalle so verteilt,
dass sie die Bühnemit den Vor-
turnerinnen immer im Blick

hatten.
Die vier Melsungerinnen Mo-

nika Simon-Sommerlade, Mo-
nika Charlet, Karin Kothe und
Patricia Weinhold waren sich
vor Beginn der Veranstaltung
einig: „Wir hoffen, dass wir das
schaffen und sind hier, um die
Kursemalkennenzulernen.“
„Wir sind vomMix derWork-

shops und der Atmosphäre be-
geistert“, sagten Ina Gröbner
und Andrea Dreuw-Dietzel aus
Guxhagen, die zum zweiten
Maldabeiwaren.
Schon zum Aufwärmen heiz-

te Übungsleiterin Catrin May

den Teilnehmerinnen ordent-
lich ein. Dann ging es weiter
mitKicks&Sticks, auchvon ihr
auf der Bühne vorgeführt, wo
farbige Schlagzeugstöckchen
(Sticks) in die Übungen einge-
baut werden. Es folgte Tabata,
ein intensives Intervalltraining
mitSelinaKördel.Dieseswurde
voneinemJapanergleichenNa-
mens eigentlich für Eisschnell-
läuferentwickelt.
Ein klassischesWorkout, vor-

geführt von Catrin May, durfte
nicht fehlen.DanachkamZum-
bamitSunitaSchröder, sie ist li-
zenzierte Zumba-Instructorin

der Melsunger Turngemeinde.
Pilates schließlich ist ein syste-
matisches Ganzkörpertraining
zur Kräftigung derMuskulatur,
und ein Cool Down mit Catrin
May beendete den Reigen der
schweißtreibenden Übungen.
Eine der jüngsten Teilnehme-
rinnen war die 14-jährige Anto-
nia Blank, ihr hat Tabata am
besten gefallen. „Es war ein
Weihnachtsgeschenk, Zeitmit-
einanderzuteilen“,sagtenMut-
ter Katrin Blank und deren
FreundinFranziskaLassas.
„Schön, wie das angenom-

men wird, das ist unser Lohn“,
sagte die zufriedene Veranstal-
terin Sarah Grunewald. Auch
für das nächste Jahr ist ein La-
diesNightEventgeplant.
Sarah Grunewald, Catrin

May, Heide Koch, Sunita Schrö-
der, Jutta May, Selina Kördel
und Petra Trulley vom Organi-
sations-TeamderAbteilungTur-
nen der MT hatten seit Novem-
ber aktiv für die „Ladies Night“
geworben. „Auch im dritten
Jahr ist die Veranstaltung aus-
verkauft“, so Selina Kördel. Die
zehn Euro Eintritt gehen in die
Vereinskasse und werden für
die Kinder- und Jugendarbeit
verwendet, so die Veranstalte-
rinnen.
Erschöpft, aber zufrieden, be-

endeten die 100 Frauen nach
drei Stunden ihre Ladies Night.
GanznachdemMotto, das eine
Teilnehmerinauf ihremT-Shirt
hatte: „Be active, be happy, be
you“ (sei aktiv, sei glücklich, sei
du).

HANNE BRAUN

Ein sportlicher Abend mit viel guter Stimmung
100 Teilnehmerinnen bei der Ladies Night der Melsunger Turngemeinde

Freuten sich über die große Nachfrage: Das Orgateam der MT-Ladies-Night von links Sarah Grunewald, Catrin May, Heide
Koch, Sunita Schröder, Jutta May und Selina Kördel. Es fehlt Petra Trulley. FOTOS: HANNE BRAUN

Ließen sich nicht nur den Sekt schmecken:Monika Simon-Sommerlade,Monika Charlet, Karin
Kothe und Patricia Weinhold probierten das sportliche Angebot der MT erstmals aus.

FOTO: HANNE BRAUN

Die Teilnehmerinnen vor dem Start beim Sektempfang.
HANNE BRAUN

Ladys-Nightmit Sunita Schrö-
der HANNE BRAUN

Fritzlar –Der Fuchsbau Fritzlar
bleibt auch im neuen Jahr eine
feste Adresse für Events, Live-
musik,DJ-Abendeundkarneva-
listischeStimmung inder Fritz-
larer Altstadt .Als vielseitige
Kultkneipe verbindet der
Fuchsbau klassische Gastrono-
mie mit einem abwechslungs-
reichen Veranstaltungspro-
gramm aus Themen-Events,
NDW- sowie 80er/90er-Partys,
LivemusikundDJ-Sets fürBesu-
cher aus Fritzlar, dem
Schwalm-Eder-Kreis und ganz
Nordhessen. Zudem ist die
KneipebekanntfürdieÜbertra-
gung von Bundesliga-Spielen –
freitags, samstags und sonn-
tags, inklusive der jeweiligen
Topspiele.
Den Auftakt macht am Sams-

tag, 7. Februar,dieParty „Karne-
val meets 90er Discoparty“ mit

DJTaybeatz.AmSamstag,14.Fe-
bruar, folgt die große Karne-
vals-Party („Alle-Wille-Party“),
bevor am Montag, 16. Februar,
der Rosenmontag mit einer
ganztägigenKarnevalsparty ge-
feiertwird.DerStart erfolgtum
11:11 Uhr im Innen- und Außen-
bereich. Fürdenmusikalischen
Höhepunkt sorgt DJ Crazy Tho-
mas, eine bekannte Karnevals-
DJ-Legende, die exklusiv für
denRosenmontag aus einer an-
deren Karnevalshochburg an-
reist.
Auch nach dem Karneval

wird das Veranstaltungspro-
gramm fortgesetzt: Am Sams-
tag, 28. Februar, ab 21Uhr, steht
Live-Musik mit der Kult-Rock-
band Root 65 auf dem Spiel-
plan.DieBandsteht fürorigina-
len 70er-Rock, ist bekannt aus
FunkundTV. nh

Feste Adresse in Fritzlar
Abwechslungsreiches Programm lockt in

den Fuchsbau

Inhaber Alexander Fuchs freut sich auf tolle Events 2026 im
Fuchsbau. FOTO: PRIVAT



und dehnt die Darmmuskulatur
so sanft. Dadurch erhält sie den
Impuls, sich wieder zu bewegen.
So kommt der Darm aus eigener
Kraft in Schwung und die Ver-
stopfung löst sich2 – planbar und
zuverlässig. In der Folge können
auch die Gase im Darm reduziert

und dehnt die Darmmuskulatur 

Unser Darm ist ein wahres
Wunderwerk: Bis zum 75.
Lebensjahr verarbeitet er
mehr als 30 Tonnen Nah-
rung und ermöglicht so die
Aufnahme lebenswichtiger
Bestandteile wie Vitamine,
Enzyme und Spurenelemente.
Trotz seiner Leistungsfähigkeit
ist der Darm jedoch auch hoch-
sensibel. Bei Stress, einer bal-
laststoffarmen Ernährung oder
mit zunehmendem Alter nimmt
die Darmaktivität ab und der
Transport der Nahrung im Darm
gerät ins Stocken. Zusätzlich
stauen sich oftmals Gase im Darm
an, die sich in einem Blähbauch
äußern. Doch Forscher haben mit
Kijimea Regularis PLUS jetzt
ein Produkt entwickelt, das
Hoffnung schenkt.

Die Verdauung auf clevere
Weise aktivieren
Kijimea Regularis PLUS enthält
Methylcellulose und Psyllium,
welches die normale Funktion
des Darms unterstützt, hilft, die
Darmpassage zu erleichtern und
einen gesunden Darm zu erhal-
ten1. Denn es quillt im Darm auf
1,3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf
einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen
gesunden Darm zu erhalten.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea Regularis PLUS
(PZN 18598802)

www.kijimea.de

(PZN 18598802)

www.kijimea.de

werden, wodurch der Blähbauch
zurückgeht. Außerdem enthält

Kijimea Regularis PLUS über
300 Millionen Bakterien pro
Portion – ein zusätzliches
Plus für Ihren Darm.

Ganz einfach zum neuen
Darmgefühl

Kijimea Regularis PLUS lässt
sich kinderleicht in den Alltag

integrieren: ein- bis dreimal
täglich einen Löffel des einzig-
artigen Granulats in ein Glas

Wasser einrühren und trinken.3

Kijimea Regularis PLUS wirkt rein
physikalisch und führt selbst bei
langfristiger Einnahme zu keinem
Gewöhnungseffekt. Auch Neben-
und Wechselwirkungen sind nicht
bekannt.

Schluss mit träger Verdauung!
Darmaktivität unterstützen – mit diesem Tipp?

andere Verwender sind von
der natürlichen Wirkkraft des
Rubaxx Schmerzgels begeistert.
So berichtet Heinz K.: „Ich habe
Knieprobleme und nach längeren
Wanderungen ist das Schmerzgel
ein Muss. Es wirkt schmerzstil-
lend und ist sehr zu empfehlen.“
Das Geheimnis hinter dem Gel?
Der darin enthaltene natürliche
Arzneistoff Rhus toxicodendron!

Stark bei Schmerzen
Rhus toxicodendron wirkt

schmerzlindernd bei rheumati-
schen Schmerzen. Auch bei Fol-

Dieses natürliche Schmerzgel begeistert Anwender

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Namen geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen
und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke.
• PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema: Rheumatische Schmerzen

Gelenkschmerzen
gezielt behandeln

Bei Gelenkschmerzen greifen
viele zu klassischen Schmerz-
gelen oder -salben. Dabei sehen
immer mehr Anwender von
chemischen Produkten ab und
suchen Hilfe aus der Natur. Was
bereits zahlreicheVerwender be-
geistert: das natürliche Schmerz-
gel der Qualitätsmarke Rubaxx
(Rubaxx Schmerzgel, Apotheke)!

„Das Gel hat mir sehr gut ge-
holfen. Schmerzlindernd und
gut verträglich“, freut sich Eva K.
über „die schnelle Hilfe“ bei ih-
ren Gelenkschmerzen. Auch

gen von Verletzungen undÜber-
anstrengungen verschafft der
Wirkstoff Linderung. Rubaxx
Schmerzgel bietet wirksame
und gut verträgliche Hilfe aus
der Natur. Es lässt sich gezielt
auf den zu behandelnden Stellen
auftragen und ist dank der guten
Verträglichkeit auch zur Anwen-
dung bei chronischen Schmerzen
geeignet.

Überzeugen auch Sie sich
von dem natürlichen Rubaxx
Schmerzgel – rezeptfrei in jeder
Apotheke erhältlich.

Für Ihre
Apotheke:

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 18709526)

Gesundheit ANZEIGE
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Grebenau – Im Guxhagener
Ortsteil Grebenau gibt es einen
Schützenverein, dermehr will,
als bloß schießen. Die sportbe-
geistertenGrebenauer dachten
sich: „Warumnichtmal richtig
schwitzenunddabeimitheißer
Luft auf Scheiben zielen?“ Der
Schützenverein Grebenau, ge-
gründet1933,zähltüber100Mit-
glieder. Seit 2020 veranstaltet
der Verein einen besonderen
Wettbewerb, inspiriert vom Bi-
athlon. Leistung? Egal. Hal-
tung?Auchegal.
Die Veranstaltung heißt Gre-

benauer Triathlon. Kein klassi-
scher Triathlon mit Schwim-

men, Radfahren und Laufen,
sondern ein spaßiger Vereins-
wettbewerb mit Schieß- und
Würfelelementen, der die Ge-
meinschaft stärkt. Dabei geht
es weniger um Fitness als um
Zielsicherheit und Glück. Auch
Nicht-Schützen haben gute
Chancen. Die Disziplinen sind
einfachgehalten:

◾ DieDisziplinen
Die erste Disziplin: fünf Schuss
aufRingscheibeninzehnMeter
Entfernung, meist „aufgelegt“
– also mit Stütze, ideal für An-
fänger. Die zweite Disziplin:
fünf Schuss auf eine Biathlon-

AnlagemitKlappscheiben.Und
die dritte Disziplin: fünfmal
würfeln. „Wir wollten etwas
Ungewöhnliches schaffen“,
sagt der Vorsitzende Frank Dö-
ring – und traf damit ins
Schwarze. Der Triathlon ist in-
zwischen ein Höhepunkt im
Guxhagener Veranstaltungska-
lender.

◾ DieAtmosphäre
Die Lokalität passt perfekt:
Über dem Feuerwehrhaus, mit
zehn Luftgewehr- und vier Pis-
tolenständen, zeigt der Verein,
dassmannicht indieAlpenfah-
ren muss, um sich nordisch zu

fühlen. Beeindruckend ist auch
dasEngagementderMitglieder.
Mit viel Eigenleistung und
Sponsoren ist laut Verein das
Dachgeschoss des Feuerwehr-
hauses für über 600.000 Euro
umgebautworden – eine Initia-
tive von Heinz Schäfer, damals
Vorsitzender des Vereins. Der
75-Jährige, der schonmit18 Jah-
ren das Luftgewehr beherrsch-
te, ist heute stellvertretender
Vorsitzender. Seine ruhige
Handhat er nicht verloren: Am
Samstag wurde er mit 352 Rin-
gen Bezirksmeister im freiste-
hendenSchießenOberaula.
Der Verein habe zwar nur 20

aktive Schützen, doch die übri-
gen Mitglieder sind mit vollem
Einsatz dabei. Besonders am
Samstag, als nach dem Wett-
kampf die berüchtigte Après-
Ski-Party stieg – samt kulinari-
schem Höhepunkt: Klöße mit
Speck und Zwiebeln. Das Fazit
des Tages: Der Grebenauer
Schützenvereinkann feiern, la-
chen und beweisen, dass Sport
mehr Spaß macht, wenn man
ihn hin und wieder nicht zu
ernstnimmt.

◾ DieErgebnisse
Einzel:
1. Jutta Jahn, 74 Punkte, Gold-

medaille,
2. Frank Döring, 71 Punkte, Sil-
bermedaille,
3. Anja Kaiser, 70 Punkte, Bron-
zemedaille.

Mannschaft:
1. Sowas von egal, 209 Punkte,
Jutta Jahn, Anja Kaiser,Martina
Siebert,Goldmedaille.
2. Rentner,199Punkte,Gerhard
Jahn, Heinz Schäfer, Frank Dö-
ring,Silbermedaille.
3. Die Aufsteiger, 196 Punkte,
Michael Kaiser, Jörn Siebert,
AndreasFilip,Bronzemedaille.

HANS-GERHARD PFAFF

Schießkunst trifft auf Winterzauber
Schützenverein veranstaltete diesjährigen Grebenauer Triathlon

Gehörtmit zudenBesten:HeinzSchäfer, Schützenbezirksmeisterundbester seinerAltersklas-
se im freistehenden Luftgewehrschießen.

Die Grebenauer Schützenelite: im Bild von links sindAnja Kaiser (ehemalige Schützenkönigin
im Verein), Joachim Bornemann (Schützenkönig im Verein) und Renate Maurer (Schützen-
königin im Verein). FOTOS: HANS-GERHARD PFAFF
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1 x
De´Longhi

Siebträgermaschine

Bitburger Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

-33%

11.99

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 09.02. – 14.02.2026

Förstina Sprudel
Mineralwasser

diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,

1 l = 0,55 €

4.99
5.99 ANGEBOT

12.99

Coca-Cola
Kombikasten

teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,

zzgl. 3,60 € Pfand,
1 l = 1,08 €

Kombikasten
teilweise koffeinhaltig,

zzgl. 3,60 € Pfand, 

+ 2
Flaschen
GRATIS!

+ 2 
!Aktion

Entspricht einem
Kastenpreis von 11,13 €.

Kleiner Klopfer
diverse Sorten,

teilweise koffeinhaltig,
Karton = 25 x 0,02 l,

1 l = 17,98 €

8.99
10.49

erwyn Schorle,
Spritz

diverse Sorten,
0,33 l -Flasche,

zzgl. 0,08 € Pfand,
1 l = 2,70 €

diverse Sorten,
0,33 l -Flasche, 

zzgl. 0,08 € Pfand, 

0.89
ANGEBOT

Schlappeseppel
Bier
Specialität, Lager hell,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 2,12 €

Eschweger
Klosterbräu Bier*,
Jacobinus Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

ANGEBOT

1 l = 1,97 €12.99**
App13.99

ANGEBOT

12.99

ANGEBOT

1 l = 1,64 €12.99**
App13.99

Helles
Pülleken
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,77 €

-25%

14.99

Früh Kölsch
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,89 €

16.99
19.99

Chiemseer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

-20%

15.99

Erdinger Brauhaus,
Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

Schneider Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,60 €

ANGEBOT

1 l = 1,50 €14.99**
App15.99 3.99

-20%

Schöfferhofer
Weizen-Mix
Grapefruit,
Grapefruit alkoholfrei,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

ANGEBOT

Heineken Original,
Krombacher Pils, X² Biermix
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,33 l / 0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,39 € /
1,58 €

0.79
-24%

1 l = 0,50 €5.99**
App6.49

Gerolsteiner
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

6.99
ANGEBOT

Förstina Schorle,
Vital, Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,5 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,17 € !klein&

praktisch

0.99
ANGEBOT

Monster Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

Beim Kauf
von 2 Flaschen

+ 1 Flasche
GRATIS!

Beim Kauf 
!Aktion

zzgl. Pfand

1.39
ANGEBOT

Coca-Cola XXL*
koffeinhaltig,
2 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 0,70 €

Berentzen
Partybecher
Becher = 27 x 0,02 l,
1 l = 17,57 €

10.49

1 l = 16,65 €8.99**
App9.49

-22%

1 l = 1,98 €0.99**
App1.09

Bembel with care
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 2,18 €

1.99
ANGEBOT

Gorbatschow MIXED,
PITÚ Caipirinha, Batida,
Captain Morgan
diverse Sorten, alkohol-
haltiges Mischgetränk,
0,25 l / 0,33 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 € / 6,03 €

Käfer
Weincocktail,
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

2.99
ANGEBOT

Ficken
Fruchtlikör,
0,7 l -Flasche,
1 l = 14,27 €

9.99
-20%

jetzt wird gefeiert!jetzt wird gefeiert!jetzt wird gefeiert!jetzt wird gefeiert!
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Spangenberg – Unter dem
Motto „Wer traut sich ins kühle
Nass?“ lädt der Förderverein
des Spangenberger Freibades
Pro Aqua zum Winterschwim-
men ins Liebenbachbad ein.
Die Veranstaltung findet am
Samstag, 7. Februar, ab 14 Uhr
statt, heißt es in einer Mittei-
lung der Veranstalter. Der Ein-
tritt ist frei.
Mitmachen können laut För-

derverein alle, die Lust auf ein
kleines Abenteuer haben – ge-
übte Winterschwimmer eben-
sowieNeulinge.
Für einen sicheren Ablauf ist

gesorgt,dasSchwimmenfindet
unter Aufsicht statt. Das geht

ausderMitteilunghervor.
Auch Besucher, die nicht ins

Wasser gehen möchten, sind
willkommen und können zu-
schauen, anfeuern, die Sauna
nutzen oder einfach die beson-
dere Atmosphäre genießen. Ei-
ne mobile Sauna mit regelmä-
ßigenAufgüssen sowie einwar-
mer Whirlpool stehen zum
Aufwärmen und Entspannen
bereit.
Für die Verpflegung ist mit

warmenundkaltenAngeboten
gesorgt. Das Team des Förder-
vereins kündigt einen Winter-
tag mit Spaß, Wärme und eisi-
gemVergnügenan.

icz

Winterschwimmen: Ab
ins sehr kühle Nass
Pro Aqua lädt für Samstag ins

Liebenbachbad ein – Aufwärm-Sauna

Winterschwimmen in Spangenberg: Die Gruppe der Einhör-
nernmit Joe,Mathias und Charly Kohler sowie Janine Lösche
und Sven Rogler wagte sich im vergangenen Jahr insWasser.

FOTO: HELMUTWENDEROTH

Schwalm-Eder–DerSchwalm-
Eder-Kreisbieteteinkostenfrei-
es Online-Seminar für Frauen
zum kreativen Einsatz Künstli-
cher Intelligenz an. Die Veran-
staltung findet am Montag, 9.
Februar, von18bis20Uhrstatt.
Künstliche Intelligenz kann

nicht nur Texte, sondern auch
Bilder erstellen, konvertieren
oder bearbeiten, Videos gene-
rieren und sogar Stimmen syn-
thetisieren. IndemVortrag, der
sich laut Büro für Frauen und
Chancengleichheit eher an
Frauen mit Vorkenntnissen
richtet, geht es darum, diese
Tools kreativ nutzen zu lernen,
aber auch Manipulationen zu
entdecken und Risiken zu be-

werten.
Referentin ist die IT-Trainerin

Birgitta Tümmler aus Wiesba-
den. Das Seminar findet als Ko-
operationsveranstaltung mit
demBüro fürStaatsbürgerliche
Frauenarbeit statt.

Anmeldung: über die Home-
page des Landkreises unter
www.schwalm-eder-kreis.de
im Veranstaltungskalender
oder direkt über den Link htt-
ps://bit.ly/3NVMZcl. Nähere In-
formationen gibt es beim Büro
für Frauen und Chancengleich-
heitdesLandkreisesunterTel.0
56 81/7 75 15 70 (Bärbel Spohr)
oder per E-Mail an frauenbue-
ro@schwalm-eder-kreis.de. wag

KI kreativ nutzen:
Workshop für Frauen

Malsfeld – In einer Welt, die
immer hektischer wird, stellt
die evangelische Jugend Mals-
feld eine wichtige Frage unse-
rerZeit:Waspassiert eigentlich
mit der Zeit? Am Freitag, 13. Fe-
bruar,undSamstag,14.Februar,
verwandelt sich der Jägerhof in
Malsfeld – jeweils ab19Uhr – in
eine Theaterbühne, wenn die
JugendlichendenLiteraturklas-
siker „Momo“ von Michael En-
dezumLebenerwecken.
Hinter dem Vorhang stecke

eine beeindruckende Gemein-
schaftsleistung, sagt Gemein-
dereferent Matthias Lambach.
Insgesamt 26 Jugendliche aus
Malsfeld und der näheren Um-
gebung arbeiten bereits seit
vergangenem Mai intensiv an
der Umsetzung des Stücks.
„Was vor über einem halben
Jahrmit den ersten Leseproben
begann, ist mittlerweile zu ei-

ner professionellen Inszenie-
rung herangewachsen“, sagt
Lambach.
Die Zuschauer erwartet die

Geschichte des mutigen Mäd-
chens Momo, das in einem al-
tenAmphitheater lebtundeine
besondere Gabe besitzt: Sie
kann Menschen so gut zuhö-
ren, dass diese ihre Sorgen ver-
gessen. Doch die Idyllewird be-
droht durch die Grauen Her-
ren,diedenMenschen ihreZeit
stehlen. Mithilfe der Schildkrö-
te Kassiopeia gelangt Momo
zumMeisterHora,der ihrzeigt,
wie sie die Zeitdiebe besiegen
kann. „Das Engagement der Ju-
gendlichenist fantastisch“,sagt
Lambach. Neben den Schau-
spielrollen auf der Bühne sind
viele auch indieGestaltungdes
Bühnenbilds und die Vorberei-
tungderTechnikeingebunden.

KIARA WINTER

Ein Plädoyer für die Zeit
Im Malsfelder Jägerhof wird das
Theaterstück „Momo“ aufgeführt
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Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon Geburtsdatum

E-Mail (wichtig für ePaper-Nutzung)

Ein vergünstigtes Angebot der HNA kann nur alle 6 Monate in Anspruch genommen werden und wird
an Haushalte innerhalb unseres Verbreitungsgebietes zugestellt, in denen es noch kein Abonnement
gibt. Es besteht keine Möglichkeit, Ihr befristetes Zeitungsabonnement zu unterbrechen. Meine Man-
datsreferenz erhalte ich mit dem Begrüßungsschreiben/SEPA-Mandat. Amtsgericht Kassel: HRA 6739
Unsere geltenden allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie unter hna.de/agb

Ich erteile der Verlag Dierichs GmbH & Co. KG ein SEPA-Lastschriftmandat.

IBAN

Datum, Unterschrift (Kontoinhaber)

Ich bin damit einverstanden, dass mich die Verlag Dierichs GmbH & Co. KG und das Ippen Media
Redaktionsnetzwerk über weitere interessante Angebote per E-Mail und Telefon informieren. Die
Zustimmung kann ich jederzeit per E-Mail an kundenservice@hna.de mit Wirkung für die Zukunft
widerrufen. Weitere Informationen erhalten Sie in unserer Datenschutzerklärung.

Datum, Unterschrift

Coupon bitte per Post senden an: HNA Hessische/Niedersächsische Allgemeine
Kundenservice · Frankfurter Straße 168 · 34121 Kassel

Unsere Garantie: Die Belieferung endet automatisch.

Ich bestelle die HNA und lese bis zum 20. März 2026
für nur 10 €. (Inklusive gesetzl. USt.)

Ich bestelle:
das ePaper Print inkl. ePaper

Das Abonnement soll beginnen:
sofort ab:

WEITERLESEN?
JA – UND 125 EURO
AUF MEIN KONTO!

Ja, ich möchte im Anschluss die HNA für
mindestens 24 Monate weiterlesen:
Print inkl. ePaper – für derzeit 52,90 €/Monat.
(Inkl. gesetzl. USt./Postzustellung 56,10 €/Monat)
ePaper – für derzeit 32,40 €/Monat
(Inklusive gesetzl. USt.)

Lesen Sie die HNA bis zum
20. März 2026.
Alles für einmalig nur 10 €.
Die Lieferung endet automatisch.

Lesen Sie die HNA

bis zum 20. März 2026.

Frühling im Haus!

Frischer Wind für Ihren Tag
– je früher Sie bestellen,
umso länger lesen Sie die HNA.

Jetzt bestellen:
hna.de/fruehling 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Für nur10€!
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Röhrenfurth – Heinz Sohl –
dieserNameistuntrennbarmit
der Senioreninitiative W.i.R. in
Röhrenfurth verbunden. Seit
der Gründung der Initiative ist
Sohl der Sprecher. Jetzt wurde
er mit einer Feier im Dorfge-
meinschaftshaus verabschie-
det. Seine Nachfolgerinnen
sind die beiden Schwestern Ur-
sula Röse und Bettina Rose.
Aber Sohl hat zugesagt, auch
weiterhinzuunterstützen.
Vor rund 15 Jahren fanden

sich 20 Röhrenfurther zusam-
men. Sie hatten die Idee, etwas
für ihr Dorf und das Zusam-
menleben, gerade der älteren
Generation, zu tun. Im Ge-
spräch mit unserer Zeitung er-
innert sich dermittlerweile 80-
jährige ehemalige Verwal-
tungsmitarbeiter: „Da kam na-
türlich die Frage auf: Was kön-
nen wir tun? Wie wird es von

unseren Mitbürgern und gera-
devondenSeniorenaufgenom-
men?“
Damals sei man noch skep-

tischgewesen,obdasallesklap-
pen wird. Doch es hat sehr gut
geklappt. Die Angebote der Se-
nioreninitiative sind fester Be-
standteil im Alltag des Melsun-
ger Stadtteils. In den vergange-
nen Jahren haben etwa 500
Treffen und Aktionen stattge-
funden. Für das hervorragende
EngagementwurdeW.i.R. auch
schon mehrfach ausgezeich-
net,unteranderemmitderLan-
desauszeichnung„SozialesBür-
gerengagement“ und dem Son-
derpreis im Wettbewerb „Un-
serDorfhatZukunft“.
Sohl: „Wir haben gemeinsam

mit den Schülern unserer
Grundschule Nistkästen gebas-
telt. Die vom Apfelsaftverkauf
generierten Erträge geben wir

an unseren Kindergarten und
die Grundschule.“ Mittlerweile
gibt es unter der Regie von
W.i.R. in Röhrenfurth auch ei-
nen Familiengarten, der von
vier jungen Familien bewirt-
schaftet wird. Sohl berichtet,
dass zu Beginnnur Zusammen-
künfte wie gemeinsames Mit-
tagessen, Frühstück und Kaf-
feetrinken angeboten wurden.
Doch das Angebot wurde stetig
erweitert. Mittlerweile besteht
W.i.R. aus mehreren Gruppen.
Es gibt die Apfelbaumgruppe,
die Wanderer, die Kochgruppe
unddieBesuchsgruppe.
Kochkurse für Männer und

regelmäßige Wanderungen ge-
hören genauso zum Angebot
derW.i.R.wie auchBesuchebei
alleinlebenden Senioren, klei-
ne Hilfen im Haushalt, ein
Tanzkurs, die Teilnahme am
theoretischenUnterricht inder
örtlichenFahrschule,diePflege
vonApfelbäumenunddasPres-
sen von Äpfeln. Auch Einkaufs-
fahrten wurden angeboten,
doch das Angebot sei kaum ge-
nutzt worden, denn die Senio-
renseiensehrgutvernetzt.
Immerwieder kommenneue

Ideen dazu. Sehr gut angenom-
menwird das Repair-Café. Dort
gibt es die Möglichkeit, nicht
funktionierende Elektrogeräte
überprüfen und, wenn mög-
lich, reparieren zu lassen. Wie
gut dieses Angebot genutzt
wird, zeigte sich beim Besuch
im gemütlichen Wohnzimmer

des Ehepaars Sohl. Immer wie-
der klingelte das Telefon, und
Marianne Sohl vereinbarte Ter-
mine.
Zur Verabschiedung von

Heinz Sohl waren über 60 Per-
sonen insDGHRöhrenfurthge-
kommen. Es gab köstliche Sup-
pen und Desserts sowie Dan-
kesworte für den Motor der In-
itiative, Heinz Sohl. Heide
Emrich, eine der Mitbegründe-
rinnen von W.i.R., ließ bei den
Dankesworten an Heinz Sohl
auch seine Ehefrau Marianne
nicht außen vor. Wie Emrich
sagte,war sie immer ander Sei-
te ihres Mannes und habe ihn
beiseinerTätigkeitalsSprecher

vonW.i.R.unterstützt.
Die Wanderungen werden

von den beiden gemeinsam
vorgelaufen. Bei der Familie
Sohl liefen die Fäden zusam-
men. Dort wurden neue Ideen
geboren und umgesetzt, sagte
Emrichweiter. Dafür gab es ein
ganz großes Dankeschön mit
Geschenk und Blumenstrauß.
Die Betreuerin der Apfelgrup-
pe,MariaBeier, rief auch jünge-
re Senioren auf, bei der Initiati-
vemitzumachen.
Bürgermeister Timo Riede-

mann und Seniorenbeauftrag-
te Heidi Sostmann würdigten
das besondere Engagement des
80-Jährigenebenfalls.

Riedemann: „Mit der Initiati-
vehatSohldieGrundlagefürei-
nen sozialen Zusammenhalt in
Röhrenfurth geschaffen. Ich
bin beeindruckt, wie gut die
heutige Veranstaltung besucht
ist. Wir wünschen Heinz Sohl
viel Glück.“ Als Symbol dafür
gab es auch ein Tütchen mit
Glückskleesamen. Sohl sagte:
„Ich bin überwältigt von den
vielen positiven Rückmeldun-
gen. Uns ist es gelungen, die
Dorfgemeinschaft zu beleben.
Ich wünsche meinen beiden
Nachfolgerinnen viele neue
Ideen und viel Erfolg bei ihrer
Arbeit.“

HELMUT WENDEROTH

Viel Lob und Dank für Heinz Sohl
Röhrenfurther hört als Sprecher der Senioreninitiative W.i.R. auf

Bei der Ehrung: (von links) Heide Emrich, Maria Beier, Heinz undMarianne Sohl, Bürgermeis-
ter Timo Riedemann

Heinz Sohl mit seinen beiden Nachfolgerinnen als Sprecherin-
nen von W.i.R. Ursula Röse und Bettina Rose

FOTOS: HELMUTWENDEROTH



Bekanntschaften

Hildegard, 75 J., hübsche Witwe, mit
FS+Auto, zumUmzugbereit. Erledigegerne
dieGartenarbeit, sorgeauchfüreingemütl.
Heim, indem ichgernekocheu. verwöhne.
Vielleicht kann ich schon bald Mittagessen
für uns beide zaubern? Einfach wieder zu
zweit sein, das wäre so schön. Kostenl. An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Claudia, 62 J., bin eine natürl. u. attraktive
Frau, eine gute Hausfrau u. leidenschaftl.
Gärtnerin,sehrhilfsbereitu. fürsorglich.Soll-
test Du ortsgeb. sein, kann ich auch zu Dir
kommen. Lass mich nicht so lange zappeln
u. ruf gleichüb.PVan.Tel. 0176-56841872

Gerda (67) privat! 0162 358 90 10

Heidi, 68 J., sympath. Witwe, jünger wir-
kend, mit Interesse am Weltgeschehen.
Suche e. ehrl. Mann, der das Leben nicht
bejammert, sondern es mit mir genießt.
Morgens gemeinsam frühstücken, ge-
mütl. fernsehen amAbend u. nachts Arm
in Arm einschlafen. Ruf üb. PV an, mein
Auto ist startklar. Tel. 0176-34498341

Verschiedenes

Entrümpelung mit Wertausgleich
von Brauchbarem

Telefon: 0172 5602097

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Stellenangebote

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Grifte

• Fritzlar
Obermöllrich
Stadt

• Guxhagen
Ellenberg
Wollrode

• Körle
Stadt

• Melsungen
Obermelsungen
Röhrenfurth
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Wichte

• Wabern
Stadt

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Immowelt

Campingplatzbetreiber südlich von
Kassel gesucht. Tel.0151 17140331

Landwirtschaft&Forsten

Trockenes Brennholz
unter 100 € bei uns!

Firma Amrhein, Tel.: 06695 911757.
Trockenes Weichholz ab 60 €.

Trockenes BuchenbrennholzTrockenes Buchenbrennholz
Telefon 05684 931670

Brennholz Buche und Eiche 60 € srm
25/30 cm, mit Lief. Tel. 0176 62681914

MELSUNGEN · FRITZLAR
HOMBERG · BORKEN

Anzeigen-
schluss:
Mittwoch
10 Uhr

Heimatnachrichten
Melsungen Fritzlar / Homberg

Fabian Ringleb
Melsungen/Fritzlar-Homberg
Teamleitung Verkauf

0 56 61 70 57 27
fabian.ringleb@hna.de

Neue WEGE
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NEUE TÜREN
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Homberg – Die ehemaligen
Räume des Dorfgemeinschafts-
hauses inl Mardorf sind zu ei-
nem Jugendraum umgebaut
und den Jugendlichen überge-
benworden.
Hintergrund des Projekts ist,

der Dorfgemeinschaft künftig
wieder Räume für Feste und
Veranstaltungen zur Verfü-
gung zu stellen und zugleich
das Defizit an Freizeitmöglich-
keiten für Kinder und Jugendli-
che in Mardorf auszugleichen.
Das frühere Dorfgemein-
schaftshauswar imZugederSa-
nierung und Modernisierung
des benachbarten Feuerwehr-
hauses funktional aufgegeben
worden. In den ehemaligen
DGH-Räumen bestand laut
Stadtverwaltung überwiegend
nur leichter Modernisierungs-
bedarf, umfassend saniert wer-
denmüssen jedoch die Sanitär-
anlagen.
Der Kellerbereich wurde nun

zu einem Jugendraum umge-
baut. „Der gesamte Umgestal-

tungsprozess war geprägt vom
Engagement junger Menschen
aus Mardorf, Ortsvorsteherin
Julia Krug sowie von Franziska
Jäger, die sich 2018 bereit er-
klärt hatte, als Erwachsene Teil
des Jugendclub-Vorstands zu
sein und den Prozess hin zur
Neueröffnung des Jugendclubs
zu begleiten“, heißt es aus dem
Rathaus.Koordiniertwurdeder
Umbau von den Technischen
Diensten.
Die Arbeiten konnten dank

einer Förderung aus dem Pro-
gramm Dorfentwicklung mit
einer Förderquote von 80 Pro-
zent umgesetzt werden. Ergän-
zendhat die Stadt eineKüchen-
zeile für die Jugendlichen ein-
bauen lassen. Die Gesamtaus-
gaben für die Arbeiten im
Jugendraum belaufen sich auf
30.650 Euro. Die Jugendlichen
legten aber auch selbst Hand
an.
Zu den konkreten baulichen

Veränderungen zählen laut An-
gaben der Stadt: die Vergröße-

rung des Jugendraums durch
den Teilabbruch von Trenn-
wänden zu einem ehemaligen
Lagerraum, die Ergänzung des
Fliesenbelags, der Einbau neu-
er Heizkörper sowie die In-

standsetzung der Elektroinstal-
lationundder Lüftung. AmKel-
lerzugangwurde eine neue Au-
ßentür eingebaut, im
Flurbereich zwei kleine Lager-
räume mit Türen abgeteilt. Zu-

dem wurden die Räumlichkei-
ten neu gestrichen und mit ei-
ner kleinen Küchenzeile mit
Kühlschrank und Elektroherd
ausgestattet.
Um die Zeit bis zur Fertigstel-

lung zu überbrücken, fanden
im Frühjahr und Sommer 2025
zwei Treffen mit Kindern und
Jugendlichen aus Mardorf,
Franziska Jäger, Ortsvorstehe-
rin Julia Krug sowie SarahWie-
derhold von der Jugendarbeit
der Stadt statt. „In diesen Tref-
fen wurden Nutzungsideen ge-
sammelt und eine neue Sat-
zung für den Jugendclub erar-
beitet“, berichtet die Stadt. Bei
den lebendigenSchilderungen,
wie es später im Jugendclub
aussehen soll, trugen die Ju-
gendlichen auch Wünsche für
die notwendige Ausstattung
zum Musikhören, Spielen, Ko-
chen und zum „Chillen“ zu-
sammen.
Um diese Ideen umsetzen zu

können, haben die Jugendli-
chen einen Getränkeverkauf
organisiert sowie einen Aufruf
für Möbelspenden gestartet,
um es sich gemütlich zu ma-
chenundeinzuziehen, heißt es
weiter.

chm

Endlich wieder ein Ort zum Chillen
Jugendliche weihen Jugendraum in Mardorfer Dorfgemeinschaftshaus ein

Freuen sich über den neuen Jugendraum: Vertreter aus Stadt und Dorf sowie einige Jugendli-
che. FOTO: SARAHWIEDERHOLD

Malsfeld –Es ist eineTradition,
die über die Dorfgrenzen hin-

ausstrahlt: Seitnunmehr19 Jah-
ren verwandelt das Team rund

um den Weihnachtsmarkt Da-
gobertshausen einen lokalen

Hof in ein Winterwunderland
mit Mission. Trotz eines turbu-
lenten Jahres, das von Wetter-
kapriolen und einem Wohnh-
ausbrand überschattet wurde,
konnte das Team nun eine be-
eindruckendeBilanzziehen.
Was 2003 klein begann, hätte

sich längst „rumgesprochen“.
Mit insgesamt neun Ständen
und einem Kinderkarussell sei
derHof ander Kapelle bei jeder
AuflagebisaufdenletztenPlatz
gefülltgewesen.Diesteigenden
Besucherzahlen spiegeln sich
auch in der diesjährigen Spen-
densummewider:1500Euroka-
men beim letzten Markt zu-
sammen.
Damitknacktdie Initiative ei-

nen historischen Meilenstein.
In der fast 20-jährigen Ge-
schichte wurden insgesamt
rund 25.000 Euro für soziale
Zwecke gesammelt. Der Erlös
geht im jährlichen Wechsel an

dieKitaPusteblume inMalsfeld
und das Schwalbennest in Sip-
pershausen.

Erfolgtrotzgroßer
Herausforderungen

„Der Erfolg dieses Jahres ist
keine Selbstverständlichkeit.
Das Team aus rund 20 ehren-
amtlichen Helfern musste mit
Regen,Straßensperrungenund
einem Brand in der Nachbar-
schaft kämpfen“, erklärt Bür-
germeister Michael Hanke.
Doch gerade in der Not zeigte
sich der besondere Geist von
Dagobertshausen.
Als die Feuerwehr denWohn-

hausbrand bekämpfte, zögerte
Hanke nicht und holte 150
Würstchen direkt vom Weih-
nachtsmarkt zur Verpflegung
der Einsatzkräfte. Hanke rückt
in diesem Zuge die Dankbar-
keit der Gemeinde in den Vor-

dergrund: „Ohne euer Engage-
ment wäre Vieles nicht mög-
lich gewesen.“ Die Spenden
sindzweckgebundenundkom-
men direkt dort an, wo sie ge-
braucht werden. Jutta Salz-
mann, die gemeinsam mit Me-
lanie Dörr die Kindertagesstät-
te leitet, sagt, dass das Geld für
Spielmaterialien, Kindermöbel
und kleineres Inventar genutzt
wird. Aktuell steht der Umbau
in Sippershausen im Fokus, wo
mitdemGeldHerzenswünsche
der Kinder erfüllt werden sol-
len. Trotz der Erschöpfung
nach den ereignisreichen Ta-
gen blicke das Team jedoch be-
reits nach vorne. Sie erklären,
dass sie immer etwas zu tun
hätten: „Nach dem Weih-
nachtsmarkt ist eben vor dem
Weihnachtsmarkt“, sagt Salz-
mann.DiePlanung fürdas Jubi-
läum imnächsten Jahrbeginne
bereits. KIARA WINTER

Tradition trifft Wohltätigkeit
1500 Euro an Kindertagesstätte Pusteblume in Malsfeld übergeben

Die Spenden kommendenKindern zuGute:Bei der Spendenübergabe inMalsfeld,waren (von
links) Jutta Salzmann, Michael Hanke, Dirk Hofmann, Andre Keil, Gerhardt Günther, Dieter
Hofmann und Melanie Dörr vor Ort. FOTO: KIARAWINTER


